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JI. Perſonalien. 


Seine Majeſtät der König haben Aller: Der Gewerbeaſſeſſor Lohmann in Berlin 
gnädigſt geruht, | ift zum Gewerbeinſpektor ernannt und vom 
dem Gewerberat Bredo aus Crefeld bei 1. Oktober d. J. ab endgültig mit der Ver⸗ 
feinem Ausſcheiden aus dem Staats⸗ | waltung der Gewerbeinſpektion Berlin SO. 
dienſte den Titel Geheimer Gewerberat, beauftragt worden. 


dem Kommerzienrat Max Steinthal in Der Gewerbeaſſeſſor Jacobi aus Oppeln 
Charlottenburg den Charakter als Ge- iſt vom 1. November d. Is. ab mit der 
heimer Kommerzienrat, Wahrnehmung der Geſchäfte eines Hilfs⸗ 

dem Hofjuwelier Hermann Herz in Berlin arbeiters des Regierungs- und Gewerberats 
den Charakter als Kommerzienrat in Magdeburg beauftragt worden. 


zu verleihen. Die Gewerbereferendare Dr. Schwantke 
: aus Groß-Lichterfelde, Dr. Tittler aus 
Der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium Düſſeldorf, Dr.-Ing. Siemonſen aus 
für Handel und Gewerbe Schreiber iſt zum Coblenz, Wittgen aus Wiesbaden, Walter 
Vorſitzenden der Königlichen Kommiſſion zur aus Görlitz, Bollmeyer aus Bielefeld und 
Beaufſichtigung der techniſchen Verſuchs⸗ Spannagel aus Dortmund ſind nach be— 
anſtalten ernannt worden. ſtandener Prüfung zu Gewerbeaſſeſſoren er⸗ 
5 nannt und den Gewerbeinſpektionen Dort- 
Der Regierungsaſſeſſor Caſtan in Oppeln mund, Halle a. S., Görlitz, Hirſchberg, 
iſt zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Halberſtadt, Berlin S und Reichenbach i. Schl. 
Schiedsgerichts für Arbeiterverſicherung Re- als Hilfsarbeiter überwieſen worden. 
gierungsbezirk Oppeln ernannt worden. 


Der Gewerbeinſpektor Dr. Rölcke aus Verſetzt ſind die Baugewerkſchuloberlehrer 
Magdeburg iſt vom 1. Oktober d. Is. ab Profeſſor Stephan in Görlitz nach Caſſel 
mit der Verwaltung der Gewerbeinſpektion und Profeſſor Vent⸗Schmidt in Eſſen nach 
Schleswig beauftragt worden. Görlitz. 
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III. Handeld-Angelegenheiten. 


1. Handelsvertretungen. 
Betr. Handelskammer in Allenftein. 


Die Konſtituierung der Handelskammer für den Regierungsbezirk Allenſtein mit dem 
Sitze in Allenſtein iſt am 26. Auguſt d. J. erfolgt. 


2. Schiffahrts angelegenheiten. 
Betr. Befugnis zur Ausübung des Maſchiniſtengewerbes. 

Dem Seedampfſchiffsmaſchiniſten Karl Noah aus Stettin-Grabow iſt durch den 
Spruch des Seeamts in Stettin vom 24. Auguſt d. J., betreffend den Zuſammenſtoß des 
Stettiner Dampfers „Friederike Müller“ mit dem Hafendamm des Rigaſchen Exporthafens 
am 9. Mai 1907, die Befugnis zur Ausübung des Maſchiniſtengewerbes entzogen worden. 
Das Befähigungszeugnis des Noah hat bisher nicht eingezogen werden können. 


3. Verkehr mit Nahrungsmitteln. 


Betr. Ausführung des Reichsweingeſetzes. 
Berlin, den 27. September 1909. 
Gemäß § 25 Abſ. 4 des Weingeſetzes vom 7. April d. Is. (RGBl. S. 393) werden 
die Grenzen der am Weinbau beteiligten Gebiete des preußiſchen Staates im Einverſtändnis 
mit dem Herrn Reichskanzler wie folgt bejtinmt: 
1. Das ſüdweſtliche Weinbaugebiet, umfaſſend 

a) die Kreiſe Gelnhauſen und Hanau des Regierungsbezirks Caſſel, 

b) die Kreiſe Frankfurt Stadt und Land, St. Goarshauſen, Höchſt, Limburg, 
Oberlahnkreis, Obertaunus, Rheingau, Unterlahnkreis und Wiesbaden 
Stadt und Land des Regierungsbezirks Wiesbaden, 

e) die Kreiſe Adenau, Ahrweiler, Coblenz Stadt und Land, St. Goar, 
Kochem, Kreuznach, Mayen, Meiſenheim, Neuwied, Simmern und Zell 
des Regierungsbezirks Coblenz, 

d) die Kreiſe Bonn Stadt und Land, Rheinbach und Siegkreis des Re— 
gierungsbezirks Cöln, 

e) die Kreiſe Bernkaſtel, Bitburg, Merzig, Saarbrücken, Saarburg, Saarlouis, 
8 Stadt und Land, St. Wendel und Wittlich des Regierungsbezirks 
Trier 

) den Kreis Düren des Regierungsbezirks Aachen. 

2. Das mittlere (ſächſiſch-thüringiſchey Weinbaugebiet, umfaſſend die Kreiſe 

a) Erfurt Stadt und Land, Langenſalza und Weißenſee des Regierungsbezirks 
Erfurt und 

b) Eckartsberga, Naumburg, Querfurt, Schweinitz und Weißenfels Stadt und 
Land des Regierungsbezirks Merſeburg. 

3. Das öſtliche Weinbaugebiet, umfaſſend die Kreiſe 

a) Bomſt des Regierungsbezirks Poſen, 

b) Freyſtadt, Grünberg und Sagan des Regierungsbezirks Liegnitz, 

c) Kalau, Kroſſen und Züllichau —Schwiebus des Regierungsbezirks Frankfurt. 


Der Miniſter Der Miniſter des Der Miniſter für Der Miniſter 
für Landwirtſchaft, Innern. Handel und Gewerbe. der geiſtlichen, Unter⸗ 
Domänen und Forſten. Im Auftrage Im Auftrage richts⸗ und Medizinal⸗ 


Im Auftrage 11 nar Angelegenheiten. 
Küſter. von Ke R Im Auftrage 


M. f. L. IA IIe 5654. — M. d. J. IIe 2621. — M. f. H. IIb 9612. — M. d. g. A. M. 8517. Förſter. 
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4. Eichweſen. 
Betr. Kaſſenverwaltung und Einziehung der Eichgebühren bei deu ſtaatlichen Eichämtern. 


Der Minifter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 30. September 1909. 


In der Anlage laſſe ich Ihnen Abdrücke der unter dem heutigen Tage von mir e 


S 


im Einvernehmen mit dem Herrn Finanzminiſter und der Oberrechnungskammer erlaſſenen 
Vorſchriften über die Kaſſenverwaltung und über die Einziehung der Eichgebühren nebſt 
den damit verbundenen Nebengebühren bei den ſtaatlichen Eichämtern zu weiterer Veran⸗ 
laſſung zugehen. 

Die Vorſchriften treten nach Maßgabe des § 76 am 1. Oktober d. J. in Kraft. Ich 
ſetze voraus, daß die hierzu dort erforderlichen Maßnahmen, gemäß meiner Verfügung vom 
8. September d. 3. — IIa 4464 — rechtzeitig getroffen ſind. 

Die in den Vorſchriften vorgeſehenen Formulare werden der Koſtenerſparnis wegen 
in der Regel von hier aus geliefert werden. Nähere Beſtimmungen hierüber behalte ich 
mir vor. Die jetzt im Gebrauche befindlichen Manuale (Muſter 3, 4 und 5), Poſteinnahme⸗ 
bücher (Muſter 7) und Tagesabſchlußbücher (Muſter 8) können bis zum Ablaufe des gegen⸗ 
wärtigen Etatsjahrs weiterbenutzt werden. Vom Etatsjahr 1910 ab ſind auch für dieſe 
Kaſſenbücher die jetzt vorgeſchriebenen Formulare zu verwenden. 

Ich behalte mir vor, die Eichamtskaſſen zu gegebener Zeit beſichtigen und dabei feſt⸗ 
ſtellen zu laſſen, daß die neuen Vorſchriften befolgt werden. 

Bis zum 15. Mai k. J. ſehe ich einem Berichte darüber entgegen, welche Wabr- 
nehmungen Sie bei der Durchführung der neuen Vorſchriften gemacht haben. Über etwaige 
bemerkenswerte Wahrnehmungen, betr. die Vorſchriften der SS 65ff (Rechnungslegung), iſt 
ſpäter beſonders zu berichten. 

Zur Erläuterung der Vorſchriften bemerke ich noch folgendes: 

1. zu § 23 Ziffer 2 Abſ. 3. Folgen die Seiten, von welchen und auf welche die 
Summen der Tagesſpalten (Hebeliſte Sp. 9) zu übertragen ſind, nicht unmittelbar auf⸗ 
einander, ſo iſt bei den Übertragungen auf die betreffenden Seiten hinzuweiſen. 

2. zu 823 Ziffer 4. Sind beim Vierteljahrsabſchluß bei einzelnen Nummern der 
Hebeliſte — Blocknummern — die fälligen Beträge (Sp. 4 bis 8) nicht eingetragen, da die 
eingelieferten Gegenſtände bis dahin nicht geeicht ſind, ſo ſind dieſe Nummern auf Ab⸗ 
ſchnitt B als beſonderer Unterabſchnitt: 

„J. Übernommen aus dem (1.) Vierteljahr“ 
zu übertragen, während die „Laufende Einnahmen im (2.) Vierteljahr“ unter dem Unter⸗ 
abſchnitt II nachzuweiſen ſind. 

Bei den Blodmunmern des Vorvierteljahrs iſt auf dieſe Übertragungen hinzuweiſen. 

3. zu 8 32 unter b. Die von hier gelieferten Blockzettel ſind der Vorſchrift ent⸗ 
ſprechend hergeſtellt. Das Durchſchreiben erfolgt durch Verwendung von Blaupapier. Zum 
Schreiben iſt hierbei ſtets Tintenſtift zu verwenden. 

4. zu 832 unter e Ziffer 4. Wo bisher bei auswärtigen Eichgeſchäften Zahlungen 
geſtundet und die fälligen Beträge erſt in längeren Zeitabſchnitten ſummariſch eingezogen 
find, kann dieſes Verfahren zunächſt beibehalten werden. Die Fälligkeitsbeträge müſſen 
jedoch nach der Beſtimmung in 8 32 unter e Ziffer 4 durch das Blockſyſtem gehen. 

Über den Zeitraum eines Monats hinaus dürfen auch ſolche Stundungen nicht ge- 
währt werden. 

Um prüfen zu können, ob die gegenwärtigen Einrichtungen dauernd als zuläſſig zu 
erachten ſind, erſuche ich, über das gegenwärtige Verfahren unter Berückſichtigung etwaiger 
beabſichtigter zweckmäßiger Anderungen binnen 6 Wochen zu berichten und dieſem Berichte 
die entſprechenden Formulare in je 1 Exemplar beizufügen. 

5. zu § 54. Die Dienſtaufwandszuſchüſſe find bis zum jährlichen Betrage von ..) 
als Mehrausgabe bei Kap. 68 Tit. 15 Poſ. c unter einem beſonderen Abſchnitt nachzuweiſen. 
In Etatsjahr 1909 verkürzt ſich dieſer Betrag um ¼, da dieſe Zuſchüſſe erſt vom 
28. Mai d. J. ab gezahlt ſind. Dem ſich alsdann ergebenden Betrage treten aber die Be⸗ 
willigungen hinzu, welche auf Grund des Erlaſſes vom 26. Juli d. J. — IIa. 3319 — 
erfolgt ſind. 


) Die Beträge find für die einzelnen Eichungsinſpektionen verſchieden feſtgeſetzt und gelangen deshalb 
hier nicht zum Abdruck. 


(c 
(S. Bei 
ay my, age 


„ 1* ni, 7 
ols 109%) 


Anlage. 
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Wegen der etatsrechtlichen Behandlung der Dienſtaufwandszuſchüſſe bei Erneuerung 
der Kaſſenetats vom Etatsjahr 1910 ab ergeht ſeinerzeit beſondere Verfügung. 

6. zu §§ 65ff. und Muſter 17 (Rechnungslegung). Nach den Probeeintragungen 
unter Kap. 29 Tit. 3e der Einnahme und unter Kap. 68 Tit. 6f. der Ausgabe in Muſter 17 
ſind die Gebühren für Nebenbeſchäftigung der techniſchen Eichbeamten in der Rechnung 
ſummariſch nachzuweiſen. Demgegenüber mache ich aber darauf aufmerkſam, daß nach meinem 
Erlaſſe vom 20. April d. J. — IIa 1988 — die Königliche Oberrechnungskammer von der 
Einzelprüfung der Einnahmen und Ausgaben dieſer Art noch nicht abgeſehen hat. Dieſe 
Gebühren müſſen daher bis auf weiteres noch für jeden Beamten beſonders nachgewieſen 
und belegt werden. 

Im Auftrage. 
IIa 4868. von der Hagen. 


An die Herren Eichungsinſpektoren (ausſchließlich Stettin und Königsberg). 
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IV. Gewerbliche Wiugclegenheiter. 


1. Stehender Gewerbebetrieb. 


Betr. gewerbsmäßiges Vermieten von Zimmern. 


Der Minifter des Innern. 
Berlin, den 9. September 1909. 

Mit den Berichtsausführungen über die Auslegung meines Erlaſſes vom 16. Februar 
1909, betreffend die Konzeſſionspflicht von Privat⸗Logierhäuſern uſw., erkläre ich mich im 
allgemeinen einverſtanden. 

Die Frage, ob das Vermieten von Zimmern an Badegäſte oder ſonſtige Perſonen 
als ein nach § 33 der Reichsgewerbeordnung konzeſſionspflichtiger Gaſtwirtſchaftsbetrieb, 
der auch ohne Verabreichung von Speiſen und Getränken an die Logiergäſte ausgeübt werden 
kann (vergl. Landmann, Kommentar zur Reichsgewerbeordnung, Anm. 2 zu § 33), oder als 
ein einer ſolchen Erlaubnis nicht bedürfender Gewerbebetrieb anzuſehen iſt, wird nur von 
Fall zu Fall entſchieden werden können. Entſcheidend wird hierbei vor allem ins Gewicht 
fallen, ob es ſich der Regel nach um Vermietung für einen längeren Aufenthalt oder in 
erſter Linie um die hotelartige Beherbergung nur kurze Zeit am Orte verbleibender Fremder 
handelt. Vielfach wird ſchon die Art der Ausſtattung der Räumlichkeiten und die ganze 
Einrichtung des Betriebs erkennen laſſen, ob ein hotelartiges und demgemäß konzeſſions⸗ 
pflichtiges Unternehmen vorliegt oder nicht. Die Frage der Konzeſſionspflicht danach zu 
entſcheiden, ob eine beſtimmte Anzahl von Zimmern zum Vermieten bereit geſtellt wird, 
halte ich nicht für angängig. 

Was die Frage der Schankwirtſchaftskonzeſſion für Zimmervermieter anlangt, ſo iſt 
davon auszugehen, daß jeder Vermieter, der ſeinen Logiergäſten Getränke (abgeſehen von 
ſolchen Getränken, die nicht als Genuß, ſondern als Nahrungsmittel zu betrachten ſind, 
wie z. B. Milch) gewerbsmäßig zum Genuß auf der Stelle verabreicht, der Erlaubnis 
gemäß § 33 GewO. bedarf. Eine ſolche Erlaubnis wird natürlich zweckentſprechend lediglich 
auf den Ausſchank an die bei dem betreffenden Vermieter wohnenden Logiergäſte und auf 
beſtimmte Arten von Getränken zu beſchränken ſein. Ob in dem Verkaufe von Getränken 
zum Genuß auf der Stelle an Logiergäſte zum Selbſtkoſtenpreis oder ob in dem Holen⸗ 
laſſen ſolcher Getränke für Logiergäſte ohne einen direkten Gewinn für den Vermieter in⸗ 
folge eines daraus zu erwartenden indirekten Gewinnes (Erzielung günſtigerer Vermietun⸗ 
gen uſw.) ein gewerbsmäßiger und demgemäß konzeſſionspflichtiger Ausſchank zu erblicken 
iſt, wird nach den beſonderen Umſtänden des einzelnen Falles zu entſcheiden ſein. Im 
allgemeinen wird hierbei, um den Zimmervermietern keine unnötigen Schwierigkeiten zu 
machen, unter der Vorausſetzung, daß kein Mißbrauch getrieben wird, eine wohlwollende 
Auslegung der einſchlägigen Beſtimmungen am Platze ſein. 


In Vertretung. 
IIe 2428. III 7576. (gez.) Holtz. 


An den Herrn Regierungspräſidenten in N. 
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Anlage. 
Der Miniſter des Innern. - 
Berlin, den 16. Februar 1909. 

Ich mache darauf aufmerkſam, daß der Betrieb von Privatlogierhäuſern, Penſionen, 
Sanatorien, ſogenannten Heimen uſw., ſofern er ſich auf das gewerbsmäßige Feilhalten 
von Getränken zum Genuß auf der Stelle erſtreckt, der Konzeſſionspflicht gemäß § 33 der 
Reichsgewerbeordnung unterliegt. 

In Vertretung. 


(gez.) Holtz. 


2. Dampfkeſſelweſen. 
Betr. Einrichtung und Betrieb von Dampffäſſern. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 21. September 1909. 

Ich genehmige, daß zu den Beſcheinigungen, die über die Abnahmeprüfung der im 
§ 2 Ziffer 6 der Polizeiverordnungen, betreffend die Einrichtung und den Betrieb von 
Dampffäſſern, bezeichneten Dampffäſſer ausgeſtellt werden, das beiliegende Muſter I und Aua 7 
zu den Beſcheinigungen, die über die Waſſerdruckprobe nach einer Hauptausbeſſerung aus- 
geſtellt werden (§ 19 Abſ. 1 a. a. O.), das beiliegende Muſter II verwendet werden. 

Für die nach Maßgabe des § 11 Abſ. II, III a. a. O. vorzunehmenden Unterſuchungen 
kann das Muſter B (für Bauartprüfung und Waſſerdruckprobe) mit entſprechenden 
Anderungen als Beſcheinigung Verwendung finden. 

Die Frage, welche Gebührenſätze für Unterſuchungen nach § 11 Abſ. II und III a. a. O. 
zu erheben ſind, iſt dahin zu beantworten, daß, da die Unterſuchungen als ein Teil der 
Prüfung der Bauart und erſten Waſſerdruckprobe anzuſehen ſind, beſondere Gebühren nur 
dann zu erheben find, wenn die Beſtimmung unter C Ziffer 3 Abſ. 2 der Gebührenordnung 
zutrifft. Für Unterſuchungen nach § 16 III a. a. O. gilt die Beſtimmung unter C Ziffer 2 
a. a. O. Prüfungen nach § 2 Ziffer 6 a. a. O. find wie Abnahmeprüfungen nach A Ziffer 2 
a. a. O. zu liquidieren. 

Gegen die einheitliche Benutzung der den Muſtern KP und K P 4 der Keſſelanweiſung 
entſprechenden Vordrucke zu Gebührenberechnungen und Gebührennachweiſen für Dampf- 
faßunterſuchungen im ſtaatlichen Auftrage habe ich bei Berückſichtigung der aus den An- 
lagen ſich ergebenden unerheblichen Abänderungen keine Bedenken. 5 


E 
Milage jr 
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Im Auftrage. 
III 7067. Dr. Hoffmann. 


An den Zentralverband der preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine in Frankfurt a. O. 
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Anlage I. 
Muſter I, 


Stempel. 


Beſcheinigung 
über 


die Abnahmeprüfung eines Dampffaſſes, das mit einer der zugelaſſenen 
Einrichtungen zur Verhütung der Steigerung der Betriebsſpannung über 
½ Atmoſphäre Überdruck verſehen iſt. 


Auf Veranlaſſung 
wurde heute vom ee ein nach Angabe von der le 


geliefertes — gebautes Be für nicht mehr als ½ Atmoſphäre Überdruck beſtimmtes 
Dampfgefäß der Abnahmeprüfung unterzogen. 
Das Dampfgefäß ſoll beſtimmungsgemäß Verwendung finden zu — 


Die Vorrichtung zur Verhütung der Steigerung des Betriebsdrucks über ½ Atmo 
ſphäre beſteht in 


Es wird beſcheinigt, daß dieſe Vorrichtung, welche im Betriebe geprüft wurde, den 
Beſtimmungen entſpricht. 
Es ſteht daher der Inbetriebnahme des Dampfgefäßes ein Bedenken nicht entgegen. 


% i ee... 1,9 
Der zuſtändige techniſche Sachverſtändige 


Nichtzutreffendes iſt zu ſtreichen. 
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Anlage II. 


Muſter II. 


Beſcheinigung 
über die 


Waſſerdruckprobe eines Dampffaſſes nach Hauptausbeſſerung. 


Das Dampffaß mit der Bezeichnung Fabrikſchild) 


iſt am heutigen Tage der een We deagrobe nach 91 19 J 1 en 
Das Dampffaß, welches für einen höchſten Betriebsdruck von Atmoſphären 
Überdruck im Beſchickungsraum, von Atmoſphären Überdruck im Mantel beſtimmt 
iſt, hat der Waſſerdruckprobe (§ 11, IV) von Atmoſphären Überdruck im Be: 
ſchickungsraum, von — Atmoſphären Überdruck im Mantel mit Erfolg widerſtanden. 
Die Befeſtigung des Fabrikſchildes iſt mit dem Stempel 
verſehen. 
Die Hauptausbeſſerung, welche von der Firma es 


CCCVVVVVJVVSSS gece eae 


Der zuſtändige techniſche Sachverſtändige 


Nichtzutreffendes iſt zu ſtreichen. 
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Anlage III. 
Der ſtaatlich beanftragte Dampfkeſſel⸗überwachungs⸗Verein 


zu 
Kreiskaſſe zu . 


Gebühren⸗Aachweis. 


Auf Grund der umſtehenden Nachweiſung find aus Dampffaß-Unterſuchungen an 


Gebühren M Ff, an Nebenkosten M FF, zuſammen A Pf zu 
beanspruchen. 
Die einzelnen Berechnungen liegen bei. 
den sen En; 19 


Der Staatlich beauftragte Sachverſtändige 
(Name, Stand) 


Geprüft 2 Nach den Sätzen und rechnerisch geprüft und 
den tert 19 uuf e. FY feſtgeſtellt. 
Der Regierungs- und Gewerberat den tm 19 


der von De... u ee RE N SEE. 

ie re zen Menak 19 ausgeführten 

Dampffaß-Unterſuchungen, für welche die nachſtehend bezeichneten Dampffaßbeſitzer 
Gebühren und Nebenkoſten zu entrichten haben. 


1 — 4. SE: 6. 1. ar 
: Neben⸗ 
N Hh 5 Fabrik⸗(Num kosten 
der | der Name num⸗ | mer Gee (Stempel, 
Gee Wohnort Rieß der Reviſions⸗ 
„ des ES J für den Bemerkungen 
Be- ſu⸗ i "N ſuchungs⸗ Dampf⸗ bühren⸗ Sach⸗ 
rech⸗ Dampffaßbeſtzers] Dampffaß⸗ „ Dampf Ord- verſtändigen 
nung chung beſttzers faſſes] nung 4 4 4 
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Anlage IV. 


Der ſtaatlich beauftragte Dampfkeſſel⸗Uberwachungs⸗Verein ide. Nr. des Gebühren⸗Nachweiſes 
FFF Kreiskaſſe 


Gebühren Berechnung 
für nachſtehend bezeichnete Unterſuchung de Dampffaſſe der Firma 


2 un... en. ler... N e eee ener ee a 8 u 


Datum I. — F > 
der 15 Gebühren Laa 
8 | R 5 h Give lark Sr, age un⸗ 10 
i a Bezeichnung der ausgeführten Unterſuchung ET been oes Betrag 
ſuch ung Er erſte oder der in dem 
19 TDs näml. Gemeinde⸗ 
nung Dampffaß belegen 
Tag Monat | desselben Beſthers At 4 
A. Unterſuchung neuer oder nen aufzu⸗ 
ſtellender Dampffäſſer 
1. | Für die Prüfung der Bauart und die . 
Waſſerdruckprobbee . 5 P 20 10 
Fabrik⸗Nr. a 
Fabrik⸗Nr. _ 
2. | Für die acbuabmepeitantg gemäß 8 26 ae §12 20 10 
Fabrik⸗Nr. 
Fabrik⸗Nr. 
3. Für die Abnahmeprüfung, verbunden mit der 
Bauartprüfung und der erſten . 30 20 
Fabrit⸗Nr. 
fr er 
B. Regelmäßig wiederkehrende Unter⸗ 
ſuchungen 
1. Für die regelmäßige innere Unterſuchung. .. 15 10 
Fabrik-Nr. 
Fabrik⸗Nr. 
2. a die regelmäßige ze abe} oder . 
Sag, I . 15 10 
Fabrik Nr ere e re ee 
P 
3. ] Für die regelmäßige innere : Ynterfuhung, ı ver⸗ 
bunden mit der Waſſerdrucprobe _ 5 25 20 
Fabrit⸗Nr. 8 eee eee 
Fabrik⸗Nr. 
C. Sonftige Beſtimmungen 
1. | Für Druckproben nach en oder 
Unterſuchungen auf — 1 al 20 10 | 
ee a ec | 
| Fabrik. Nr. | 
| Nebengebühren: Stempel M 
Reviſionsbücher M | eee 
Insgeſamt: 


See ee ee 19 
Der ſtaatlich beauftragte Sachverſtändige 
(Name, Stand) 


432 


3. Wandergewerbe und Märkte. 
Betr. Viehhandel. 
: Berlin, den 13. Dezember 1883. 

Infolge der in verſchiedenen Beſchwerdefällen ſtattgehabten Erörterungen und mit 
Rückſicht auf die in Straffällen ergangenen gerichtlichen Erkenntniſſe ſehen wir uns ver⸗ 
anlaßt, darauf aufmerkſam zu machen, daß Viehhändler, welche ihr Gewerbe im Umber- 
ziehen betreiben, ſich häufig der Verpflichtung zur Löſung eines Legitimations⸗(Wander⸗ 
gewerbe-) und Gewerbeſcheins entzogen haben, indem fte ihren auswärtigen Geſchäftsbetrieb 
als Ausfluß eines am Wohnorte von ihnen angemeldeten ſtehenden Handels darzuſtellen 
verſuchten. In den betreffenden Fällen iſt feſtgeſtellt, daß mit dem von den Gewerbe⸗ 
treibenden ſelbſt oder von in ihren Dienſten ſtehenden oder ſonſt in ihrem Auftrage tätigen 
Perſonen außerhalb aufgekauften Vieh, am Orte der gewerblichen Niederlaſſung ein ſtehender 
Handel nicht betrieben wurde, ſondern höchſtens nur gelegentliche und vereinzelte Verkäufe 
am Wohnorte ſtattfanden, während regelmäßig das im Umherziehen aufgekaufte Vieh nach 
größeren Handelsorten (Berlin, Hamburg uſw.) geſchafft und dort zum Wiederverkaufe, — 
jedoch keineswegs lediglich im Marktverkehre — feilgeboten wird, wobei es keinen Unter- 
ſchied macht, ob der Transport, beziehungsweiſe die Verladung dorthin direkt von dem 
Aufkaufsort oder vom Wohnorte des Gewerbetreibenden aus nach vorgängiger Einſtellung 
in daſelbſt zu dieſem Zwecke dienenden Stallräumen erfolgt. Das in dieſer Weiſe be⸗ 
triebene Gewerbe iſt in polizeilicher und auch in ſteuerlicher Beziehung als Gewerbebetrieb 
im Umherziehen zu behandeln, ſofern nicht nachgewieſenermaßen das Feilbieten des Viehes 
ausſchließlich im Marktverkehr erfolgt und folgeweiſe der § 4 des Geſetzes vom 3. Juli 
1876 zur Anwendung gelangt. Dabei wird bemerkt, daß in allen Fällen der Verkauf von 
Vieh auf dem Zentralviehhofe zu Berlin nur unter der Vorausſetzung als Marktverkehr an⸗ 
zuſehen ſein würde, wenn das Vieh dort ausſchließlich innerhalb der in der maßgebenden 
Marktpolizei⸗Ordnung bezeichneten Marktſtunden zum Verkaufe geſtellt ijt. 


Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. Der Finanzminiſter. 
(gez.) v. Boetticher. (gez.) Scholz. 
M. f. H. 18869 1. Ang. — F. M. II 8800. — 


Betr. Viehhandel. 
Berlin, den 14. Oktober 1908. 

Die Frage, ob ein Fleiſcher oder Fettviehhändler, der außerhalb ſeines Wohnorts 
Vieh aufkauft, eine gewerbliche Niederlaſſung beſitzt, iſt reine Tatfrage und muß nach den 
Umſtänden des einzelnen Falles beurteilt werden. Iſt eine gewerbliche Niederlaſſung als 
vorhanden anzunehmen, ſo iſt der Inhaber unzweifelhaft berechtigt, auf Grund der Be— 
ſtimmungen der §§ 44 und 55? der Reichsgewerbeordnung und § 2 Ziff. 1 und § 4 des 
Hauſierſteuergeſetzes vom 3. Juli 1876 Vieh auf den umliegenden Gütern uſw. behufs 
Wiederverkaufs anzukaufen, ohne eines Wandergewerbeſcheins oder Gewerbeſcheins zu be- 
dürfen. Seine Hauſierſteuerpflicht wird vielmehr erſt dadurch begründet, daß er das an⸗ 
gekaufte Vieh außerhalb des Ortes der gewerblichen Niederlaſſung und außerhalb des 
Marktverkehrs ohne vorgängige Beſtellung in eigener Perſon feilbietet (§ 55 Ziff. 1, § 64 
der Reichsgewerbeordnung und § 1, § 2 Nr. 2 des Hauſierſteuergeſetzes). Als Markt⸗ 
verkehr gilt aber im Sinne des § 2 Nr. 2 des Hauſierſteuergeſetzes nach der Entſcheidung 
des Königlichen Oberverwaltungsgerichts vom 18. Januar 1900 (E. in Staatsſt. Sachen 
Bd. 8 S. 441) das Feilbieten von Vieh nur dann, wenn nicht allein der Vieh verkauf, 
ſondern auch der Vieh ankauf im Marktverkehre ſtattgefunden hat. 

Unſer gemeinſchaftlicher Erlaß vom 13. Dezember 1883 [f. vorſtehend] bedarf hiernach einer 
Ergänzung dahin, daß der Verkauf von Vieh auf dem Zentralviehhofe von Berlin nur dann 
als „ausſchließlicher Verkauf im Marktverkehr“ angeſehen werden kann, wenn nicht nur der 
Verkauf, ſondern auch der Ankauf des Viehes im Marktverkehr, d. h., ſoweit der Zentralviehhof in 
Betracht kommt, innerhalb der in der Marktpolizeiordnung bezeichneten Marktſtunden erfolgt iſt. 

Nach dieſen Geſichtspunkten wolle die Königliche Regierung in vorkommenden Fällen ver⸗ 
fahren und, wenn gerichtliche Entſcheidungen von Interefje für dieſe Frage ergehen, dieſelben 
vorlegen. 


Der Finanzminiſter. Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. Im Auſtrage. 
(gez.) Wallach. (gez.) Neumann. 


F. M. II 10548. — M. f. H. III 7996. 


Laufende Nummer 
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. 4. Organiſation des Handwerks. 
überſicht über die im Jahre 1909 in Preußen beſtehenden Junungsverbände. 


Tag der 


Zahl der dem Verband 


6 8 angehörenden 
Name, Sitz und Bezirk pent F BEER" Name, Stand und Wohnort 
des e In⸗ Mitglieder Einzel e des Vorſitzenden 
Innungsverbandes . = ber mite überhaupt] des Verbandsvorſtandes 

bands Innungen (Spalten 
ſtatuts [gen Spalte lieder 5 und 6) 

2 £ 8 — 5 Inge 7 8 

| 

Zentralverband 17. 2. 99 1179 56275 — 56 275 | Joſeph Bernard, Bäcker⸗ 
sg nde Bäcker⸗Innungen ne Berlin, Erefelder- 
„Germania“ | rape 20. 

Bund deutſcher Barbier⸗, | 8. 11. 98 385 21227 — 21227 | Julius Pfeffer, Friſeur, 
9 und Perücken⸗ Berlin, Gneiſenauſtr. 108. 
macher⸗Innungen 

Innungsverband deutſcher | 28. 12.99] 333 9746 21 9 767 | Bernhard Feliſch, Baurat, 
Baugewerksmeiſter | Grunewald, Wangenheim⸗ 

| ſtraße 31. 

Bund deutſcher Buchbinder- | 9. 7. 06 45 2204 | 1988 4192 | Gujtav Slaby, Buchbinder⸗ 

Innungen meiſter, Berlin, Skalitzer⸗ 
5 | ſtraße 142. 

Verband deutſcher Bürften- | 20. 5. 02 3 119 79 198 | Oskar Löffler, Bürſtenmacher⸗ 

a S ger | N Stralauer⸗ 
9 raße 83. 

Bund deutſcher Dachdecker- 81. 12. 99 20 925 88 1013 | Anton Weißenhagen, Dach⸗ 

Innungen | De 7 
| Mittenwalderſtr. 4. 

Zentralverband deutfcher | 8.9.99 10 205 | 3 208 [H. Beten, eder, 

ee und f Stallſchreiber⸗ 
achgenoſſen | traße 57. 

a Dh ale 81.1.99 86 3134 | 408 3 537 =o mele Loe 
nungen Deu an erlin, Prinzenſtr. 26. 
Bund deutſcher Korbmacher- | 19. 11. 07 18 | 743 38 781 Friedrich Bergmann, Korb⸗ 
Innungen ö machermeiſter, Berlin, An⸗ 

| dreasſtraße 53. 

en 5 in 29. 11. 98 17 617 420 1037 | Hugo Baumgarten, Perücken⸗ 
macher⸗ amen⸗ un | macher Schöneberg 
Theaterfriſeur⸗Innungen | Akazienſtr. 18. 

Bund deutſcher Sattler 24. 2. 99 77 2802 74 2876 Hermann Behle, Sattlermitr., 
ee d er Berlin, Friedrichsgrachts4. 
Innungen 

Bund deutſcher Schmiede- 3. 4. 05 253 11618 — 11618 | Erdmann N 1 9 
Innungen meiſter, Berlin, Schulſtr. 48. 

Zentral⸗Innungsverband 25. 9. 08 67 3001 — 3 001 | Guftav Moriſch, Bezirks⸗ 
r ccm 

es Deutſchen Reichs | erlin, Luckenwalderſtr. 11. 

en 18. 7. 99 98 10344 | 1 10 345 Bi A 

nnungen meiſter, Berlin, Behrenſtr. b. 

Bund deutſcher Steinfeger- | 3. 3. 99 10 312 3 315 | Eduard Dröge, ae 

Innungen bau⸗Ingenieur und Stein⸗ 
| S Grunewald, 
erthaſtr. 6. 

Bund deutſcher Stellmacher⸗ 23. 12. 99 43 | 1 630 58 1 688 be Stell⸗ 

und Wagner⸗Innungen | machermeiſter, Berlin, 
5 F Bremerſtr. 54/55. 

Bund deutſcher Tapezierer | 18. 2. 02 57 4 966 84 5050 | Guftan Günther, Tapezierer⸗ 
ee Gewerbe⸗ 1 Berlin, Lange⸗ 
reibender ſtraße 110. 

85 deutſcher Tiſchler⸗“14. 3.99 110 9 521 — 9 521 oe Richt, Zu 

nnungen erlin, Oranienſtr. 5 

Bund ee. 30. 9.03] 32) 1780 A| 1784 5, Keule we Jener 
nungen in Fürſten ürſtenwalde. 

Müller⸗Innungsverband i 10. 9. 03 12 840 3 813 | E. Pietſch, Mühlenbeſitzer, 
Regierungsbezirke Frank⸗ Amtitz. 
furta/D. in Frankfurt a / O. 

Schuhmacher⸗Innungsver⸗ 28. 7. 08 14 617 — 617 | Bruno Hentſchel, Schuh⸗ 
1 | machermeiſter, Guben. 

rankfurt a. O. in Guben | 
Anmerkung: Bon 1-18 mit dem Sig in Berlin. 


Laufende Nummer 


N 
> 


23. 


30. 


31. 


82. 


38. 


34. 
35. 


36. 


37. 


88. 


Name, Sitz und Bezirk 
des 


Innungsverbandes 


2 


Innungsverband 
diger Sattler u. Tapezierer 
des Handwerkskammer⸗ 
bezirks Liegnitz in Liegnitz 

Müller⸗Innungsverband des 
Handwerkskammerbezirks 
Liegnitz in Liegnitz 

Innungsverband für den 
Regierungsbezirk Oppeln 
in Kattowitz 

Oberſchleſiſcher Fleiſcherver— 
band für den Regierungs- 
bezirk Oppeln i. Tarnowitz 

Bund deutſcher Schneider⸗ 
Innungen in Magdeburg 

Weber⸗Innungsverband im 
Regierungsbezirk Erfurt 
in Heyerode 

Schleswig⸗Holſteiniſcher 
Schmiede: und Schloſſer⸗ 
verband in Kiel 

Bäcker⸗Innungsverband an 
der Unterweſer in Geeſte⸗ 
münde für die reife Geeſte⸗ 
münde, Lehe ſowie die 
Stadt Bremerhaven 

Baugewerks⸗-Innungsver⸗ 
band „Bauhütten an der 
Unterweſer“ zu Bremer⸗ 
haven für die Gemeinden 
Geeſtemünde, 
haven und Lehe 

Barbier⸗, Friſeur⸗ und Pe⸗ 
rückenmacher-Innungs⸗ 
verband an der Unterweſer 
in Geeſtemünde für die 
KreiſeGGeeſtemünde, Lehe ſo⸗ 
wie die Stadt Bremerhaven 

Oſtfrieſiſcher Innungsver⸗ 
band für den Regierungs⸗ 
bezirk Aurich in Aurich 

„Siegerland“, Kreisverband 
von Bäcker⸗ und Konditor⸗ 
Innungen für den Kreis 
Siegen in Siegen 

Innungsverband für 
Kreis Siegen in Siegen. 

Deutſcher Fleiſcher⸗Verband 
in Frankfurt a / M. 


Maler⸗ und Anſtreicher⸗ 
meiſter⸗Innungsverband 
von Rheinland und Weſt⸗ 
falen in Düſſeldorf 

Verband der Schuhmacher⸗ 
Innungen desHandwerks⸗ 
kammerbezirks Düſſeldorf 
in Düſſeldorf 

Verband deutſcher Rechtskon⸗ 
ſulenten⸗Innungen i. Cöln 


Tag der 


434 


Zahl der dem Verband 


angehörenden 
Genehmi⸗ , = 1 Name, Stand und Wohnort 
gung In⸗ Mitglieder Ei Ver ands⸗ 
9 ke an a Eau | genoſſen des Vorſitzenden 
bands e ane mit⸗ 1 des Verbandsvorſtandes 
| ane] alten 
ſtatuts [gen (Spalte Dr 5 115 6) 
3 4 5. 1 8 
felbftän= | 11. 4. 07 14 327 9 336 | Ernſt Müller, Sattlermeiſter, 
Glogau. 
13. 9. 07 22 752 — 752 | Karl Reichel, Müllermeiſter, 
— Polkwitz. 
24. 2. 00 115 4697 1 4698 | Ginſchel, Schneidermeiſter, 
Kattowitz. 
1322205 15 828 — 828 | Karl Fleiſcher, Fleiſcher⸗ 
22. 8. 06 meiſter, Tarnowitz. 
29.11.98] 236 21093 2 21095 | Ferdinand Liebrecht, Schnei⸗ 
Dermeifter, Magdeburg. 
23.1.00 16 | 837 — 837 | Jakob Marx, Webermeiſter, 
Heyerode. 
3.5. 92 36 1 970 4 1974 H. Schulte, Schloſſermeiſter, 
| Kiel. 
7. 12.02 2 126 — 126 [F. H. Niemeyer, Bäckermeiſter, 
Geeſtemünde. 
30. 1. 85 2 40 — 40 | Karl Kiſtner, Maurer: 
meiſter, Lehe. 
Bremer⸗ | | 
26. 7. 05 2 a 52 | Friedrich Plate, Barbier und 
| Friſeur, Geeſtemünde. 
21. 7. 00 45 2100 1 2101 | Johann Wienholtz, Tiſchler— 
meiſter, Aurich. 
15. 12. 02 8 345 — 315 L. Becker, Bäckermeiſter, 
Siegen. 
den | 30. 9. 04 23 | 897 | — 897 | Emil Bommert, früher Buch⸗ 
druckereibeſitzer, Siegen. 
6.10.03 |1 156 897717 | 298 40070 | Karl Marx, Privatier, früher 
12. 1. 06 | Metzgermeiſter, Frank⸗ 
| | furt a/M. 
7.9.01 42 2 960 59 3019 | Auguſt Evers, Dekorations- 
malermeiſter, Düſſeldorf. 
20. 2. 07 14 e 1370 Friedrich Weitzel, Schuh: 
| machermeiſter, Düſſeldorf. 
11. 4. 04 17 e 456 | Auguſt Pott, Prozeßagent, 
Witten. 
Zufammen . 4629 | 221186 ‚3653 | 224839 
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5. Arbeiterverſicherung. 
Krankenverſicherung. 
Betr. Beſcheinigungen gemäß § 75a des KVG. 

Den nachſtehend benannten Krankenkaſſen iſt die Beſcheinigung erteilt worden, daß ſie, 
vorbehaltlich der Höhe des Krankengeldes, den Anforderungen des § 75 des Kranken⸗ 
verſicherungsgeſetzes genügen: 

1. Kranken⸗ und Sterbekaſſe der Rechtsanwalts⸗Bureaugehilfen in Düſſeldorf (E. H.), 
2 a der in der Holzbranche beſchäftigten Geſellen und Arbeiter (E. H.) 
in Oſterode. 


Berlin, den 12. Oktober 1909. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Im Auftrage. 
Zu III 8082 IL. Ang. Neumann. 


V. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


Fortbildungsſchulen. 
Betr. Beiträge für Fortbildungsſchulen. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Berlin W. 66, den 29. September 1909. 

Auf Seite 733 der Preußiſchen Geſetzſammlung iſt das vom Landtage beſchloſſene 
und Allerhöchſten Ortes am 1. Auguſt d. J. vollzogene Geſetz, betreffend die Erhebung von 
Beiträgen für die gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen, abgedruckt. Das 
Geſetz bietet den Gemeinden und weiteren Kommunalverbänden einen Weg, Mittel zur 
Deckung des Bedarfs der gewerblichen und kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen flüſſig zu 
machen, auf den ſie gegebenenfalls mit Nachdruck hinzuweiſen ſein werden. 

Für die Handhabung des Geſetzes bemerke ich folgendes: 

1. Das Geſetz gilt in allen Teilen der Monarchie, auch dort, wo es bisher an einer 
beſonderen Beſtimmung über die Leiſtung von Fortbildungsſchulbeiträgen fehlte. Die in 
dem Abdrucke des Normalſtatuts im Miniſterialblatt von 1903 Seite 412 erſichtlich gemachten 
Beſonderheiten der Faſſung für die neueren Provinzen kommen damit in Fortfall. 

2. Das im Geſetze feſtgeſetzte Höchſtmaß der Beiträge von 10 Mark bei gewerblichen 
und 30 Mark bei kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen gilt nur, joweit die Schüler zum 
Schulbeſuche verpflichtet ſind. Beſteht eine Verpflichtung zum Beſuche der betreffenden Schule 
nicht, ſo iſt die Erhebung höherer Beträge zuläſſig. 

3. Von der Erhebung von Beiträgen der Arbeitgeber iſt zu unterſcheiden die Erhebung 
von Schulgeldern von Schülern, die die betreffende Schule freiwillig beſuchen. Auf dieſe 
bezieht ſich das Geſetz nicht, ſie iſt ohne beſondere Einſchränkung zuläſſig. 

4. Durch das Geſetz iſt die Rückforderung der auf Grund ſtatutariſcher Vorſchriften 
bisher erhobenen Beiträge ausgeſchloſſen. Selbſtverſtändlich werden hierdurch Rückzahlungs⸗ 
anſprüche nicht beſeitigt, die auf einem vor Inkrafttreten des Geſetzes ergangenen rechts— 
kräftigen Urteile beruhen. 

IV 10 182. Sydow. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Oberpräſidenten in Potsdam. 


VI. Nichtamtliches. 
Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 
Gewerbearchiv für das Deutſche Reich. Sammlung der zur Reichsgewerbeordnung 
ergehenden Abänderungsgeſetze uſw. Band IX, Heft 1. Verlag Franz Vahlen, Berlin. 


Gack Heymanns Verlag in Berlin W. — Gedruckt bei Julius Silienfeld, Hofbuchdrucker. in Bertin W. 


